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DLV Verbandstag

Prof. Dr. Digel verabschiedet sich „Die alten sind auch die neuen Probleme“

T.F        Mitgliederschwund in den Vereinen, fehlende Übungsleiter und schwierige finanzielle Situationen seien die Hauptprobleme, die er von seinem Vorgänger übernommen habe und an seinen Nachfolger weitergebe. Mit der Dopingproblematik und dem Wegfall repräsentativer Sportstätten seien während seiner Amtszeit weitere Problemfelder dazugekommen. 

Mit dieser Einschätzung verabschiedete sich Prof. Dr. Digel von den Delegierten des DLV Verbandstages am 24.03.2001 in Wunsiedel. 

Die veränderten sozialen und gesellschaftlichen Verhältnisse blase zusätzlich Gegenwind in die Gesichter des Sports. Es stelle sich die Frage, ob das Kulturgut Sport auch in Zukunft in unserer Gesellschaft noch ein Chance habe. 

Trotz dieser, nicht gerade berauschender Rahmenbedingungen habe sein Präsidium viel erreicht. Er gebe aber auch zu, für manche Probleme keine befriedigende Lösungen gefunden zu haben.

Schwerpunkte für die Zukunft sehe er auf folgenden Ebenen:

Kinder und Jugendliche müssen überzeugt werden, Leichtathletik zu treiben. Dafür müssen finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden.  

Die begonnene Verbandstruktur muss weitergeführt werden. Dabei ist das Verhältnis zwischen Haupt- und Ehrenamt zu überdenken.

Die Sportorganisationen müssen sich um Transparenz bemühen, nach Innen und nach Außen. „Vetternwirtschaft und Mauschelei schadet überall in unserer Gesellschaft, deshalb muss man sich absichtsvoll davor hüten. 

Ganz besonders legte er seinem Nachfolger den Kampf gegen den Doping-Betrug ans Herz.

Die Delegierten des Verbandstages wählten Prof. Dr. Digel zu ihrem Ehrenpräsidenten.

Dr. Clemens Prokop, der „Neue Mann“ Die Reform des Verbandes fortsetzen“

T.F.      Der harmonischste Verbandstag in der Geschichte des DLV war der von Wunsiedel ganz sicher nicht. Dazu stand  aber auch mit dem Anti-Doping-Code und der Abschaffung der ehrenamtlichen Funktion des Vizepräsidenten Recht zu viel Sprengstoff auf dem Programm. 

Letztlich wählten die 193 Delegierten jedoch Dr. Clemens Prokop  mit überwältigender Mehrheit zu ihrem Präsidenten. Auch die weiteren Präsidiumsmitglieder hatten bei ihrer Wahl keine Probleme. Neu im Präsidium sind Dagmar Freitag als Vizepräsidentin Wirtschaft und Veranstaltungsmanagement, Renè Scheer, Schatzmeister, Ralf Hafermann, Sprecher der Landesverbände und Wolfgang Rummeld, Vorsitzender BA Jugend.

„Eine gute Mischung aus Kontinuität und interessanten neuen Leuten“ so beurteilte Dr. Prokop sein Präsidium während der Pressekonferenz. 

Die Arbeitsschwerpunkte 

T.F.      Seine Ziele für die nächsten 4 Jahre legte der neue Präsident in einem 10 Punktepapier fest.

Die Schwerpunkte:

Der Breiten- und Wettkampfsport ist die Basis der Leichtathletik. Die Leistungen der Athletinnen und Athleten sollen zukünftig stärker als bisher in der Öffentlichkeit stehen. Mit Unterstützung der Landesverbände sollen weiße Flecken auf der Landkarte der Leichtathleten verschwinden.

Die Kinder- und Jugendleichtathletik ist die Zukunft der Deutschen Leichtathletik. Der Präsident will sich dafür einsetzen, die Leichtathletik wieder stärker als bisher als Kernsportart in den Schulen zu etablieren.

Die unter Prof. Dr. Digel begonnenen Strukturreform des Verbandes soll fortgesetzt werden. Gremien sollen verkleinert und die Aufgaben des Ehrenamtes überdacht werden. Die neuen Kommunikations- und Informationstechniken müssen stärker genutzt werden.

Ein ganz wichtiger Punkt ist auch zukünftig die Dopingbekämpfung. In Zukunft müssen organisatorische, wissenschaftliche und rechtliche Schwachpunkte beseitigt werden.   

Personelles

Carl-Diem-Schild für Johannes Kessler 

T.F.       Beim Verbandstag der Leicht-athleten am vergangenen Wochenende in Wunsiedel wurde Johannes Kessler (LG Rhein-Wied) mit dem „Carl-Diem-Schild“ ausgezeichnet. Dies ist eine der höchsten Auszeichnungen, die der DLV zu vergeben hat.

Der Geehrte ist ein Urgestein der Leichtathleten im Rheinland. Mehr als 40 Jahre ist er ein erfolgreicher Langstreckler. Seit 1978 führt er die Statistik des Verbandes und ist in die-ser Funktion Jahr für Jahr verantwort-lich für die Bestenliste des LV Rhein-landes, die jeweils den Schwerpunkt im Jahrbuch der rheinländischen Leichtathleten bildet.

Johannes Kessler war einer der Moto-ren für die erfolgreiche  Zusammen-arbeit der Neuwieder und der Ander-nacher Leichtathleten, aus der die heutige LG Rhein-Wied hervorging. Noch heute ist er deren Vorsitzender.

LV Rheinland

Stefan Keller stößt Rheinland-Rekord

Beim Werfertag in Trier stellte Stefan Keller (TuS Kirn) am 16.04.2001 mit 18,19 m einen neuen Rheinlandrekord im Kugelstoßen der B Jugend auf.

Das Vertrauen zur „ Marke“ 

Leichtathletik nimmt weiter zu

W.M.     Das positive Image, das die Mitgliedsvereine bei der letzten Vereinsbefragung dem Leichtathletik-Verband Rheinland attestierten, haben sie auch bei der Bestandserhebung 

2001 durch höhere Mitgliedermeldungen unterstrichen.


So ist die Zahl der Mitgliedsvereine weiter gestiegen. Anfang 2001 waren 391 Vereine davon überzeugt, dass der LVR der kompetente Fachverband für ihre Vereinsarbeit ist. 

Eine deutliche Zunahme ist auch bei den gemeldeten Vereinsmitgliedern zu verzeichnen. Mit 38.464 wurde 2001 die höchste, je im LVR gemeldete Mitgliederzahl erreicht. Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Leichtathleten im Rheinland um 813 oder 2,1% zugenommen.

Willi Maurer, Vizepräsident und für das Marketing des Verbandes zuständig, sieht in dieser positiven Entwicklung die Bestätigung der Verbandsarbeit in den vergangenen zwei Jahren. „Der Kampf um den Kunden Verein mit seinen Mitgliedern verschärft sich zusehens zwischen den Fachverbänden. Das einstige Kriterium der fachlichen Zuordnung verliert immer mehr an Bedeutung. Der moderne Verein von heute erwartet von seinem Fachverband keine Dienstgesinnung mehr, sondern Dienstleistungsorientierung. 

Nicht von ungefähr gehört die Dienstleistungskomponente im Marketing des LVR zu den strategischen Oberzielen.“

Der Leichtathletik-Verband Rheinland möchte sich an dieser Stelle bei den Entscheidungsträgern in den Vereinen für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

Walfried Heinz zieht positive Halbzeitbilanz

T.F    „Wir haben eine sehr gute Truppe, engagiert und kreativ, mit der es Freude macht zu arbeiten“ so schätzt Walfried Heinz, Präsident des LV Rheinland, bei Halbzeit der 1. Wahlperiode sein Präsidium ein. Die Stärken dieses Präsidiums sieht der Präsident in der gesunden Mischung von alten Hasen und jungen Leistungsträgern, die ständig neue Ideen produzieren würden. 

Fortschritt habe es insbesondere in den Bereichen der Öffentlichkeitsarbeit und des Marketings gegeben. Als Beispiel nannte er den Internetauftritt des Verbandes, der mit anderen Landesverbänden jeden Vergleich aushält.

Sportlich sieht Walfried Heinz die Stärken des Verbandes im Nachwuchsbereich. Insbesondere den Zentren in Gerolstein, Trier, Altenkirchen, Kirn und Koblenz-Andernach würde es immer wieder gelingen junge Talente bis in die Deutsche Spitzenklasse zu bringen.

Nach wie vor habe der Breitensport im LV Rheinland einen hohen Stellenwert. „Hier sind wir Primus im Bereich des DLV“ ist sich Walfried Heinz sicher.

Ebenso sicher ist er sich, dass diese erfolgreiche Arbeit auch in der 2. Halbzeit fortgesetzt wird und dass er seinem Nachfolger einen funktionierenden Verband übergeben kann.

LV Rheinland legt Ziele fest

T.F.       Ein stärkeres Engagement in den Schulen und ein höherer Einsatz  im Leistungs- und Wettkampfsport, das sind die Ziele des LV Rheinlandes für das Jahr 2001, die während einer Klausurtagung, die des Präsidiums am 30.03.2001 in Koblenz durchführte, einvernehmlich festgelegt wurden.   

Beim Schulsport sollen die in einigen Bereichen bereits bestehenden Kon-takte mit Schulen flächendeckend ausgeweitet und intensiviert werden. Der LV Rheinland bietet dazu noch in diesem Jahr mehrere Lehrerfortbildun-gen an, die an unterschiedlichen Standorten durchgeführt werden sol-len. So sind in der 2. Jahreshälfte in Absprache mit den Schulbehörden Ausbildungsveranstaltungen in den Bereichen Montabaur, Trier und Kirn  mit den Schwerpunkten Kinderleicht-athletik und neue Bundesjugendspiele für die Klassenstufen 1 bis 6  geplant. 

Für die Arbeit an den Schulen und in den Vereinen werden bereits beste-hende Broschüren mit Übungsanlei-tungen für Kinderleichtathletik überar-beitet und den Schulen zur Verfügung gestellt.

Aber nicht nur in den Schulen, auch in den Vereinen soll die Arbeit mit jungen Talenten intensiviert werden. So will der Leichtathletik-Verband Rheinland für die Vereinsvertreter seiner Mit-gliedsvereine Informationsveranstaltungen über Kooperationen Verein-Schule durchführen. Zudem sind zukünftig spezielle Übungsleiterausbildungen mit Schwerpunkt Kinder- und Schülerleichtathletik vorgesehen.

Im Leistungs- und Wettkampfsport steht die verbesserte Präsentation von Rheinland-Meisterschaften sehr weit oben in der Liste der Ziele. Aber auch die verbesserte Trainer- und Athleten-ausbildung genießen zukünftig eine hohe Priorität. Es ist beabsichtigt, zu solchen Ausbildungen verstärkt auch die Bundestrainer des DLV einzuset-zen.

Die Weiterbildung der E-Kader-Trainer ist ein weiteres wichtiges Ziel. Zudem will sich der Verband zukünftig stärker für Athletinnen und Athleten einset-zen, die der Jugendklasse entwachsen sind. Gerade dieses Engagement wur-de in den zurückliegenden Jahren oft von den Spitzentrainern angemahnt.

Die Heranführung von talentierten Athletinnen und Athleten an höhere Aufgaben soll u.a. dadurch erreicht werden, dass diese Sportlerinnen und Sportler vermehrt zu großen internati-onalen Sportfeste eingeladen werden.

Natürlich werden wir die Umsetzung beobachten und darüber berichten.

Nürburgringlauf
Aus für Nürburgringlauf

T.F.    Wegen Terminschwierigkeiten und aus finanziellen Gründen wird der Internationale Nürburgringlauf, einer der größten Volksläufe in Deutschland, in diesem Jahr nicht mehr durchge-führt. Dies teilte Hagen Herwig, Vorsitzender des Vereins Nürburgringlauf, im Anschluß an eine Vorstandssitzung mit.

„Langfristige Verhandlungen mit der Nürburgring GmbH über den Termin und Gespräche mit den Sponsoren führten zu keinen zufriedenstellenden Ergebnissen, so dass das Aus für den traditionellen Lauf unvermeidlich war“ so der Vorsitzende. Nun steht fest, die 23. Auflage des Nürburgringlaufs am 24.09.2000 war die letzt Laufveranstaltung auf der bekannten Rennstrecke in der Eifel, die der Verein Nürburgringlauf organisiert hat.

Noch unmittelbar nach dem Lauf im vergangen Jahr wurde in Absprache mit der Nürburgring GmbH der 09.09.2001 als Termin für den nächsten Volkslauf auf dem Ring genannt. Bereits im November 2000 wurde bekannt, dass dieser Termin nicht zu halten war. Eine Motorsportveranstaltung hatte Vorrang. Als Ausweichtermin wurden der 21.10.2001 genannt. An diesem recht späten Termin ist mit einem starken Teilnehmerrückgang zu rechnen, was eine zusätzliche Finanzierungslücke zur Folge hätte. 

Gerade die Verlegung vom Oktober in den September brachte dem Lauf in den vergangen zwei Jahren einen enormen Aufschwung. So brachte es der Lauf im Jahre 2000 auf über 5.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und auf ein neues Teilnehmerhoch.

„Ob es noch einmal einen Nürburgringlauf geben wird, steht in den Sternen“ so Harald Kron und Achim Bersch, die beiden Geschäftsführer des Vereins Nürburgringlauf.

Kurz berichtet

Wo liegt Wunsiedel ?

T.F.   Hektische Betriebsamkeit herrschte im Vorfeld des DLV Verbandstages in den Gremien, auf der Geschäftsstelle in Darmstadt und in den Landesverbänden. Die am häufigsten gestellte Frage: „Wo liegt Wunsiedel ?“. Selbst die sonst so zuverlässige Fachzeitschrift „Leichtathletik“ konnte da nicht helfen. Sie verlegte den Tagungsort kurzerhand nach Niedersachsen.

Dabei ist Wunsiedel eine tapfere bayerische Bastion gegen die Preußen im schönen Oberfranken. Und wenn es um Bayern geht, dann halten sie zusammen, die Ober- und Niederbayern, die Oberpfälzer und die Ober- und Unterfranken. Dann unterstützen sie Wunsiedel an ihrer Nordgrenze im Fichelgebirge und im Sechsämterland. 

Theo Rous, Vizepräsident des DLV, ließ es bereits am Freitag anklingen, daß Bayern die Ignoranz der „Preußen“, nicht zu wissen wo Wunsiedel liegt, damit bestrafen wollte, beim Verbandstag einen Antrag zu stellen, wonach zukünftig Bayern als einzigen Landesverband im DLV zugelassen wird und die anderen Landesverbände an die Niederlande, an Luxemburg und an Liechtenstein verkauft werden. 

Walking-Winterserie beendet 

T.F.     Mit 295 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 63 Vereinen war die erstmals ausgeschriebene Walking-Winterserie gut besucht. „Für die erste Durchführung einer solchen Serie, die in den Bereichen Koblenz und Trier stattfand, ist das ein tolles Ergebnis“ freut sich Hartmut Sielaff, als Wal-kingwart des LV Rheinland, verant-wortlich für diese Wettkämpfe.

Die Serie begann am 03.09.2000 mit nur 28 Teilnehmern in Bitburg und endete am 03.03.2001 mit 121 Sportlerinnen und Sportler in Hetzerath. Dazwischen lagen weitere Veranstaltungen in Weitersburg, Welschbillig, Weißenthurm, Wintrich, Konz, Brohltal, Wittlich und Mayen. 

Fotowettbewerb läuft
Unter dem Motto „Die Dynamik der Leichtathletik im Bild einfangen und dazu noch gewinnen“ läuft zur Zeit der erste Fotowettbewerb des LV Rheinlandes. 

Die folgenden drei Motivbereiche sind für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene ausgeschrieben.

- Die Leichtathletik des Rheinlandes in   

  Aktion 

- Randerscheinungen bei Leichtathle-

  tikveranstaltungen

- Ohne Kampfrichter geht in der

  Leichtathletik nichts.

Die bevorstehenden Meisterschaften und Sportfeste geben ganz sicher die entsprechenden Gelegenheiten, um ein Meisterfoto zu schießen. 

Einsendeschluss ist Donnerstag, 20.09.2001 beim LV Rheinland in Koblenz.

Hier bekommen Sie auch weitere Informationen.
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